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Vorhaben Einrichtung von Räumlichkeiten zur Unterbringung von Schülern in der
Kernzeitbetreuung der Waisenhofschule

Betreff 

Anlage 

Denkmalschutzrechtliches Zustimmungsersuchen

Bauvorlagen (gegen Rückgabe)

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung für das Vorhaben liegt uns zur Entscheidung 
vor. Die Erteilung der Baugenehmigung bedarf Ihrer Zustimmung .. Wir bitten Sie insoweit, 
diese für das Vorhaben zu erteilen. Eine Ausfertigung der Bauvorlagen ist beigefügt. 

Wir bitten Sie außerdem, die Zustimmung kurzfristig zu erteilen, da die Maßnahmen 
baldmöglichst durchgeführt werden sollen. 

Ihre Abteilung II, Referat 25 hat bereits eine Ausfertigung der Bauvorlagen erhalten, Die 
dortige Stellungnahme gent Ihnen direkt zu. 
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Außerdem bitten wir Sie, uns Ihre Stellungnahme auch per E-Mail an folgende Adresse zur
elektronischen Bearbeitung zu übermitteln: eberhard.pfadt@esslingen.de

Mit freundlichen Grüßen

Eberhard Pfadt
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Landesdenkmalamt B. W., Ref. 11, Mörikestraße 12, 7000 Stuttgart 1 

Aktenvermerk 

Betr.: Esslingen, Beblinger Str. 1, Orgelbau 

Bezug: Ortsbesichtigung am 3�. August 1987 zusammen mit Restaurator 
Cabanis, Mit Herrn Knapps (Hochbauamt der Stadt Esslingen), 
Herrn Krehl (Bauleiter), Dr. Hövelborn (Stadtplanungsamt, 
Denkmalschutzbehörde) 

Herr Cabanis hat an der Nordmauer des Orgelbaus, das ist die ehe­

malige Mauer des Kreuzganges, Farbbefunde aufgedeckt und dokumen­

tiert. Es handelt sich um eine Quaderbemalung mit Rankenwerk, die 

die gesamte Mauerfläche im Obergeschoß überzieht. Ein zugehöriger 

Fries wurde auch an der Innenseite der südlichen Außenmauer gefun-
� den, d.h. diese Malerei gehört zu dem Raum, der auf den nördlichen 

Kreuzgangflügel aufgestockt worden ist. 

Es wurde überlegt, daß die Maletei ingesamt nicht freig�legt son­

dern uriter einer Kalktünche geschützt werden soll, Di�se Kalktün­

che muß von einem Restaurator ausgeführt werden. Die Wand soll dann 

so einen Anstrich erhalten, daß die Nutzung als Archiv möglich ist. 

Es wur�e außerdem überlegt ob es möglich ist in einem Teilbereich, 

etwa dort wo ein Arbeitsplatz sich befindet, die Malerei freizule­

gen und zu restaurieren, dies auch mit der Absicht, daß nicht in 

Vergessenheit gerät unter der Kalktünche eine Wandmalerei vorhan­

den ist. Das städtische Hochbauamt wird anhand der Nutzungspläne 

überlegen wo.dies möglich sein wird und zusammen mit Restaurator 

Cabanis einen Vorschlag ausarbeiten. 

Es wurde noch abgesprochen, daß das Übertünchen erst erfolgen soll 

nachdem Herr Falk-Jäger aus Berlin die Befunde zur Kenntnis genom­

men hat. 

Dieser Aktenvermerk wurde am 31. August 1987 in Esslingen auf Band 

gesprochen. 

Dr. Hussendörfer 
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Gruppe 1 Gruppe 2 
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+-- 20,74 

Schnitt A - A , M 1 50 / 1:10 

2 x 9,5 mm Gipskartonplatte, doppeltbeplankt 

Ständerwand UW-Profil 

Lüftungsschlitze 10/60 mit Gitter 

Mindestabstand 10 cm von VK- Wand/ 
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Landesdenkmalamt 8. W., Ref. 11, Mörikestraße 12, 7000 Stuttgart 1 

Aktenvermerk 

Betr.: Esslingen, Beblinger Str. 1, Orgelbau 

Bezug: Ortsbesichtigung am 3�. August 1987 zusammen mit Restaurator 
Cabanis, Mit Herrn Knapps (Hochbauamt der Stadt Esslingen), 
Herrn Krehl (Bauleiter)', Dr. Hövelborn (Stadtplanungsamt, 
Denkmalschutzbehörde) 

Herr Cabanis hat an der Nordmauer des Orgelbaus, das ist die ehe­

malige Mauer des Kreuzganges, Farbbefunde aufgedeckt und dokumen­

tiert. Es handelt sich um eine Quaderbemalung mit Rankenwerk, die 

die gesamte Mauerfläche im Obergeschoß überzieht. Ein zugehöriger 

Fries wurde auch an der Innenseite der südlichen Außenmauer gefun­

den, d.h. diese Malerei gehört zu dem Raum, der auf den nördlichen 

Kreuzgangflügel aufgestockt worden ist. 

Es wurde überlegt, daß die Malerei ingesamt nicht freigelegt son­

dern unter einer Kalktünche geschützt werden soll. Diese Kalktün� 

ehe muß von einem Restaurator ausgeführt werden. Die Wand soll dann 

so einBn Anstrich erhalten, daß die Nutzung als Archiv möglich ist. 

Es wurde außerdem überlegt ob es möglich ist in einem Teilbereich, 
etwa dort wo ein Arbeitsplatz sich befindet, die Malerei freizule­

gen und zu restaurieren, dies auch mit der Absicht, daß nicht in 

Vergessenheit gerät unter der Kalktünche eine Wandmalerei vorhan­

den ist. Das städtische Hochbauamt wird anhand der Nutzungspläne 

überlegen wo dies möglich sein wird und zusammen mit Restaurator 

Cabanis einen Vorschlag ausarbeiten. 

Es wurde noch abgesprochen, daß das Übertünchen erst erfolgen soll 

nachdem Herr Falk-Jäger aus Berlin die Befunde zur Kenntnis genom-

men hat. 

n-c�· /_aJ l<Cl-; 
Dieser Aktenvermerk wurde am 3f. August 1987 in Esslingen auf Band 

gesprochen. 

Dr. Hussendörfer 
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